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Zeitplan zentraler energiepolitischer Vorhaben

Juli 
2025 

Spt
2025

Ende 
2025

Sommer 
2026

Ende 
2026

• Energiewende-
monitoring des BMWE

• Bundeshaushalt 2025

• Reform EEG 2027: 
Einführung CfD-
Mechanismus, 
Integration von NZIA 
"non-price-criteria" 

• RED III im
Bundestag/
Bundesrat 
finalisiert

• BGH-Urteil zu
Baukosten-
zuschuss für 
Stromspeicher

• Eckpunkte EEG-
Reform?

• Eckpunkte
Kraftwerksstrategie
und Zeitplan CRM? 

• Ausgestaltung des 
Industriestrompreises

• BNetzA-Festlegungen 
zur Netzentgelt-
systematik

• Inkrafttreten 
EEG und 
Anwendung 
NZIA 

2027

• Inkrafttreten
CRM 
2027/28?
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Energiewende-Monitoring des BMWE 
10-Punkte-Maßnahmenplan legt Fokus auf Kosteneffizienz

Angepasste Strombedarfsprognose

Markt- und systemdienliche 
Weiterentwicklung der Förderung für 
Erneuerbare Energien

Stärkere Synchronisierung von 
Erneuerbaren-, Netz- und Speicherausbau

© ENGIE 2025 3



Angepasste Strombedarfsprognose

• BMWE prognostiziert weniger 
Strombedarf in 2030 als bisher 
angenommen 

• 80%-Erneuerbaren-Ziel für 2030 bleibt 
bestehen

• Reduzierte Ausschreibungsvolumina 
möglich, aber Fokus auf Offshore-
Windenergie 

• Zentrale Frage: Welche 
Ausschreibungsmengen ab 2029?

© ENGIE 2025 4



Energiewende-Monitoring der Bundesregierung:
Entwicklungspfad der Windenergie an Land

Quelle: ewi, BET: Energiewende. 
Effizient. Machen. 
Monitoringbericht zum Start der 
21. Legislaturperiode, 2025



Weiterentwicklung der Förderung für Erneuerbare Energien I:
Mehr Kosteneffizienz durch Begrenzung der Markterlöse
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• Einführung zweiseitiger Contracts for 
Difference (CfD): 

o Umsetzung europarechtlicher Vorgaben

o Ziel: Investitions- und Planungssicherheit 
für Erzeuger, aber Überförderung 
vermeiden, Marktintegration

o Verschiedene Modelle in der Diskussion

o Einfache Variante: Weiterentwicklung der 
gleitenden Marktprämie zu einem „cap 
and floor“-Mechanismus → Rückzahlung, 
wenn der Marktwert den Zuschlagswert 
um einen Betrag X übersteigt

o Komplexere Varianten beinhalten 
produktionsunabhängige Komponente

• Rolle von PPAs wird als wichtig und 
„risikomindernd für Investoren“ anerkannt Quelle: Compasslexecon for Eurelectric, 2024



Weiterentwicklung der Förderung für Erneuerbare Energien II:
Einführung nicht-preislicher Ausschreibungskriterien
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• Umsetzung europarechtlicher Vorgaben 
(Net Zero Industry Act – NZIA)

• Ziel: Ausbau der europäischen 
Produktionskapazitäten für klimaneutrale 
Technologien, Abhängigkeiten von 
Drittstaaten reduzieren

• Qualitative Präqualifikations- und 
Zuschlagskriterien

• Anzuwenden auf 30 % bzw. 6 GW des 
jährlichen EE-Ausschreibungsvolumens

• Spielraum für Mitgliedsstaaten, 
Ausgestaltung und Verteilung auf 
einzelne Technologien offen Verantwortliches 

unternehmerisches 
Handeln

Recycling

Local Content

CO2-Fußabdruck

Cyber- und 
Datensicherheit



Weiterentwicklung der Förderung für Erneuerbare Energien III:
Überprüfung des Referenzertragsmodells
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Koalitionsvertrag: „Wir setzen den Ausbau der Windkraft fort. Die Zwischenziele 
des Windflächenbedarfsgesetzes für 2027 bleiben unberührt. Die Flächenziele für 
2032 evaluieren wir. Dabei überprüfen wir auch das Referenzertragsmodell auf 
Kosteneffizienz unter anderem hinsichtlich unwirtschaftlicher Schwachwind-
Standorte.“ 

• Die Vergütung für eine Windkraftanlage wird auf Basis des individuellen Zuschlagswerts und eines 
Korrekturfaktors berechnet, der sich nach der Qualität (Güte) des Standorts richtet. Der Gütefaktor von 
50-60 % gilt nur für Süddeutschland. → zukünftig weniger Vergütung für niedrige Standortgüten?

• Ertragsverluste aufgrund von Abschattungseffekten (Wakes) werden vor der Inbetriebnahme und 
während der Betriebszeit durch höhere Korrekturfaktoren kompensiert (bedeutet: höhere spezifische 
Förderkosten)

→ Zukünftig keine Berücksichtigung der Abschattungseffekte?

→ Anreiz für Kostenineffizienz oder vielmehr optimale Nutzung der vorhandenen Fläche?



Synchronisierung von Erneuerbaren Energien, Netzen und Speichern
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• Stärkere räumliche Steuerung, um den 
Ausbau der erneuerbaren Energien, der 
Netze und Batteriespeicher besser 
aufeinander abzustimmen

• Ziel: Netzanschlüsse beschleunigen, 
Netzausbau optimieren, nutzbare 
Einspeisung erhöhen

• Instrumente: Netzampeln, Überbauung/ 
flexible Netzanschlüsse, kapazitätsbasierte 
Netzentgelte oder regional differenzierte 
Baukostenzuschüsse

• BNetzA prüft Einführung von 
Einspeisenetzentgelten

• Ziel: Förderung von netzdienlichem 
Verhalten aller Akteure, Anreiz von 
Flexibilitäten
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